
Ferienprogramm 2017 war ein Erfolg
Ob Bastler, Sportler oder Abenteurer, für jeden gab es das richtige Angebot

Mamming/Gottfrieding. (co)
Wie bereits in den Jahren zuvor, so
fand auch das diesjährige Ferien-
programm der Verwaltungsgemein-
schaft seinen krönenden Abschluss,
mit der obligatorischen und schon
beinahe zur Tradition gewordenen
Abschlussveranstaltung im großen
Apfelbeck-Saal des gleichnamigen
Landgasthofes. Dazu hatten die
Bürgermeister als Veranstalter der
beiden Gemeinden, Georg Eberl
und Gerald Rost, alle Ausrichter,
Helfer und Betreuer, zu einem ge-
meinsamen Essen eingeladen. Es
waren mehr als 120 Personen, die
diesen Abend miterlebten. Bürger-
meister Eberl übernahm auch für
seinen Amtskollegen Gerald Rost
die Begrüßung der geladenen Gäste.

In einer vorbereiteten Bilder-
Show erinnerte man noch einmal an
die angebotenen Aktivitäten.

In seiner anschließenden Rede
ließ der Bürgermeister zunächst
einmal Zahlen sprechen. So erfuh-
ren die Anwesenden, dass es in die-
sem Jahr insgesamt 900 Buchungen
bei 82 angebotene Veranstaltungen
unterschiedlichster Art gegeben
hat. Zum Vergleich nannte er auch
die Zahlen aus dem Jahr 2016. Da
waren es noch 1020 Belegungen bei
81 angebotenen Veranstaltungen.
Aufgrund der sich jetzt bemerkbar
machenden geburtenschwachen
Jahrgänge war für heuer ein Rück-
gang der angemeldeten Kinder zu
verzeichnen. 41 Programmpunkte
sind neu aufgenommen worden. Das
sei für die beiden Gemeinden be-

achtlich und auf die sehr kreativen
Vereine, aber auch Privatpersonen,
die sich eingebracht haben, zurück-
zuführen, so Eberl. Fünf Veranstal-
tungen wurden nicht durchgeführt,
zum einen wegen zu geringer Teil-
nehmerzahl, zum anderen waren
Krankheit oder auch die Witterung
schuld daran. „Bei der Auswahl der
Veranstaltungen achten wir beson-
ders darauf, den Kindern immer
wieder sinnvolle Freizeit- und
Sportmöglichkeiten anzubieten“,
betonte der Bürgermeister. Da be-
reits in den vergangenen Jahren der
Wunsch an die Veranstalter heran-
getragen wurde, auch für jüngere
Kinder etwas anzubieten, gab es
auch in diesem Jahr vieles, woran
sich Kinder bereits ab einem Alter

von vier und fünf Jahren beteiligen
durften. Georg Eberl versprach da-
her: „Wir werden uns bemühen,
auch künftig wieder Veranstaltun-
gen für die Kleinen anzubieten. Ein
Programm in diesem Umfang
durchzuführen, ist nur deshalb
möglich, weil sich so viele unserer
Vereine, Institutionen, Geschäfts-
leute, aber auch Privatpersonen be-
reiterklärt haben, eine oder teilwei-
se sogar mehrere Veranstaltungen
zu übernehmen und durchzufüh-
ren“, so Eberl weiter.

Auch das Anmeldeverfahren habe
wieder super funktioniert, äußerte
er sich zufrieden. „Jedes Jahr wer-
den wir schneller. Grund dafür ist
auch, dass die Anmeldezettel und
die Teilnehmerbögen durch die El-
tern gut und sorgfältig ausgefüllt
zurückgegeben werden.“ Einen
Punkt sprach er besonders an. „Ei-
nige Kinder bleiben fern, ohne sich
vorher abgemeldet zu haben. Ande-
ren Kindern wäre aber die Möglich-
keit geboten, diesen offenen Platz
zu belegen. Auf der anderen Seite“,
so Georg Eberl, „kommen auch
Kinder, die nicht angemeldet sind,
die aber dann abgewiesen werden.
Hier sind uns die Hände gebunden“,
stellte er fest. An die „Macher“ und
Planer des umfangreichen Ferien-
programm-Angebots gerichtet, sag-
te der Bürgermeister nicht ohne
Stolz: „Ihr habt wieder einmal gan-
ze Arbeit geleistet und einen wert-
vollen Beitrag dazu geleistet, dass
sich junge Familien in ihrem Ent-
schluss bei uns zu wohnen und zu
leben, bestätigt fühlen, weil wir den

Rost dazu und bedankte sich eben-
falls bei der „Organisatorin.“ Das
diesjährige Ferienprogramm stand
unter dem besonderen Motto: „Wir
denken in den Ferien auch an kran-
ke Kinder“ und so war es beschlos-
sene Sache: „Für jedes Kind, wel-
ches sich beim Ferienprogramm an-
meldet, wird von dem Erlös ein
Euro an die Organisation Robin
Hood e. V.“ gespendet. Bürgermeis-
ter Georg Eberl sagte dazu: „Nicht
alle Kinder stehen auf der Sonnen-
seite und müssen mit einer Krank-
heit kämpfen. Sie können nicht ein-
fach die Ferien genießen, liegen
vielleicht im Krankenhaus oder
sind so eingeschränkt, dass die
Krankheit ihr Leben bestimmt.
Deshalb die Idee, eine kleine Spen-
de an Robin Hood weiterzuleiten.“
So durfte sich die Vorsitzende Clau-
dia Heitzer, eine Mammingerin,
über ein Geldgeschenk von 500
Euro freuen, die ihr die beiden Bür-
germeister und Ingrid Werner über-
reichten. Für das kommende Jahr
versprachen die Verantwortlichen,
wieder hoffentlich ein so umfang-
reiches und vielseitiges Programm
auf die Beine zu stellen wie das
Diesjährige.

Kindern etwas bieten können. Auch
die Kinder konnten vieles mitneh-
men, was sie so nicht lernen und er-
fahren. Ihr habt ihnen nicht nur
Selbstbewusstsein vermittelt, son-
dern auch ihre Kreativität, sportli-
che Ambitionen geweckt und ihnen
vorgelebt, was Verantwortungsge-
fühl, Pflichterfüllung und Rück-
sichtnahme bedeutet. In der Ge-
meinschaft durften viele auch erst-
mals erfahren, welchen Wert Kame-
radschaft und Zusammenhalt ha-
ben.“ Bürgermeister Georg Eberl
nahm die Gunst der Stunde wahr
und dankte allen am Ferienpro-
gramm 2017 beteiligten Veranstal-
tern mit ihren Teams, den vielen Be-
treuern, die im Einsatz waren und
allen, die in irgendeiner Form ihre
Freizeit zur Verfügung gestellt hat-
ten. Eine Person hob Georg Eberl an
diesem Abend ganz besonders her-
vor, die Verwaltungsfachangestellte
Ingrid Werner. Auch dieses Mal be-
zeichnete sie der Bürgermeister lie-
bevoll und mit einem schelmischen
Augenzwinkern, als „Miss Ferien-
programm“. Ihrem Organisations-
talent, ihrer Überzeugungskraft
und vielen Vorbereitungen, ist es zu
verdanken, dass ein so umfangrei-
ches Ferienprogramm zusammenge-
stellt werden konnte und kann, war
dann auch die Meinung des Rats-
herrn. Dafür bekam Ingrid Werner
von den Anwesenden auch reichlich
Applaus und einen dicken Blumen-
strauß von Bürgermeister Georg
Eberl überreicht. Zum „Gruppenfo-
to mit Dame“ gesellte sich auch
Gottfriedings Bürgermeister Gerald

Bürgermeister Georg Eberl eröffnet
das Abschluss-Treffen.

Geldspende und Blumen für die Robin Hood Vorsitzende Claudia Heitzer.Einen Blumenstrauß für „Miss Ferienprogramm“ Ingrid Werner.

Thürnthenning. Damengym-
nastik. Die Turnstunde findet heu-
te Montag trotz der Ferien wie ge-
wohnt statt.

Ottering. Krieger- und Sol-
datenkameradschaft . Die Ad-
ventsfeier der KSK Ottering findet
nicht wie im Terminkalender ange-
geben am Samstag, 9. Dezember,
statt, sondern erst am Samstag, 16.
Dezember, um 19.30 Uhr.

Moosthenning


